EP 2 092 853 A2

(19) Europaisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 2 092 853 A2

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
26.08.2009 Patentblatt 2009/35

(21) Anmeldenummer: 09002256.7

(22) Anmeldetag: 18.02.2009

(51) IntCl.:
A47B 96/14 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBEBG CHCY CZDE DK EE ES FI FR GB GR
HRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO PL
PT RO SE SISK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BARS

(30) Prioritat: 20.02.2008 DE 102008010205

(71) Anmelder: Konrad Knoblauch
Vermdgensverwaltung GmbH
88677 Markdorf (DE)

(72) Erfinder: Knoblauch, Rita
88677 Markdorf (DE)

(74) Vertreter: Eisele, Otten, Roth & Dobler
Patentanwalte
Grof3tobeler Strale 39
88276 Ravensburg/ Berg (DE)

(54) Profilschiene

(57)  Es wird eine Profilschiene (1) aus Metall und/
oder Kunststoff als Unterkonstruktionselement fur die
Anbringung von Paneelen (8,9) zum Aufbau eines Wand-
elements, insbesondere im Ladenbau, vorgeschlagen,
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wobei eine entlang der Profilschiene (1) sich erstrecken-
de Konturnut (6,7) mit einer im Querschnitt hinterschnit-
tenen Passkontur vorgesehenist, in welche ein an einem
Paneel (8,9) angeordnetes Raststilick einrastbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Profilschiene nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Ausderdeutschen Gebrauchsmusterschrift DE
201 00 181 Ul st ein Profil zum vertikalen Anordnen und
Einhéngen von herkdmmlichen Konsolen von der Front-
seite bekannt. An der Profilfrontseite sind Wandungen
angeordnet, die zwischen sich einen Kanal mit Eintritts-
schlitz bilden. Das Profil umfasst weiter ein Schlitzraster
zur Aufnahme von Einhdngenasen eingehangter Konso-
len. Hinter dem Schlitzraster ist ein Freiraum vorhanden,
in den die Einhangenasen der eingesteckten Konsolen
hineinragen.

[0003] An das Profil kbnnen Paneelen Uber seitliche
Laschen angeschraubt werden. AuRerdem sind Halte-
klammern offenbart, die auf der Riickseite eines Paneels
aufgeschraubt werden, wobei ein Paneel Haltelaschen
des Profils mittels der Halteklammern hintergreifend am
Profil eingeh&ngt werden kann.

[0004] Eine derartige Anbringung ist vergleichsweise
aufwéandig.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Profilschiene bereitzustellen, bei welcher die Anbringung
von Paneelen verbessert ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelost.

[0007] Inden abh&ngigen Ansprichen sind vorteilhaf-
te und zweckméaRige Weiterbildungen der Erfindung an-
gegeben.

[0008] Die Erfindung geht von einer Profilschiene aus,
die aus Metall und/oder Kunststoff besteht und als Un-
terkonstruktionselement fir die Anbringung von Panee-
len zum Aufbau eines Wandelements, z.B. im Ladenbau
dient.

[0009] Der Kern der Erfindung liegt darin, dass eine
entlang der Profilschiene sich erstreckende Konturnut
mit einer im Querschnitt hinterschnittenen Passkontur
vorgesehen ist, in welche ein an einem Paneel angeord-
netes Raststick einrastbar ist. Zum Einrasten kann die
Konturnut und/oder das Raststiick elastisch nachgiebig
ausgestaltet sein.

[0010] Durch die Mal3nahme wird es mdoglich, entspre-
chend mit Raststucken vorbereitete Paneelen einfach
"von vorne" auf z.B. eine vertikal angeordnete Profil-
schiene aufzuklipsen. Damit ist es z.B. nicht mehr not-
wendig, dass eine Riickseite der Profilschiene zugang-
lich sein muss, um z.B. zur Befestigung eine Schraube
einzudrehen. AuRerdem ist kein Spielraum fir das Ein-
klinken irgendwie gearteter Einhangemittel z.B. hinter
Haltelaschen erforderlich. Entsprechende Paneelen las-
sen sich einfach durch eine Bewegung senkrecht zur
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Profilschiene anbringen. Uber entsprechende Lehren ist
es auch leicht méglich, positionsgenaue Raststiicke vor-
her an den Paneelen zu montieren, so dass ein passge-
nauer Sitz von Paneelen an der Profilschiene nach dem
Aufrastvorgang gewabhrleistet ist.

[0011] An der Profilschiene kénnen entsprechende
Anschlagelemente fir die positionsgenaue Anordnung
eines Paneels vorgesehen sein.

[0012] In einer Uberdies bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung sind an einer Profilschienenseite zwei par-
allele Konturnuten vorhanden.

[0013] Damit kdnnen an einer Profilschiene zwei Pa-
neelenenden angebracht werden. Die Profilschiene bil-
det vorzugsweise die Stol3stelle der Paneelen.

[0014] In einer Uberdies besonders bevorzugten Aus-
gestaltung der Erfindung sind an gegeniiberliegenden
Profilschienenseiten Konturnuten vorgesehen. Damit
lasst sich die Profilschiene durch Aufklipsen von Panee-
len von beiden Seiten "beplanken". In einem Fall, in wel-
chemdie Profilschiene gleichzeitig die Aufgabe einer ver-
tikalen Stiitze Gbernimmt, und mehrere derartiger, ins-
besondere zwei im Abstand zueinander angeordnete
Profilschienen montiert sind, kann somit auf gegenuber-
liegenden Seiten der Profilschienen eine Wandflache
aus Paneelen aufgebaut werden, so dass eine Hohlwand
mit dazwischenliegenden Stiitzen entsteht, die von bei-
den Seiten eine gewilinschte Optik aufweist.

[0015] Um der Profilschiene eine ausreichende Stabi-
litat zu geben, wird im Weiteren vorgeschlagen, dass die
Profilschiene ein kastenartiges Gehause umfasst. In ei-
ner im Weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung sind zwei Wandungsabschnitte vorgesehen, die ei-
nen entlang der Profilschiene sich erstreckenden Schlitz
definieren, wobei hinter dem Schlitz Einhangemittel aus-
gebildet sind, so dass eine Konsole in den Schlitz ein-
steckbar und in die Einhdngemittel zur Arretierung ein-
héngbar ist.

[0016] Durch diese MaRnahme kann die Profilschiene
nicht nur zur Anbringung von Paneelen eingesetzt wer-
den, sondern lasst sich dariiber hinaus auch fir die An-
bringung von Warenpréasentationseinrichtungen nutzen.
Beispielsweise lassen sich auf diese Weise Fachbdden
oder Hangestangen zwischen zwei Profilschienen an-
ordnen. Damit an den Profilschienen angebrachte Pa-
neele entsprechend zu an den Profilschienen angeord-
neten Warenprasentationseinrichtungen ausgerichtet
sind, wird im Weiteren vorgeschlagen, dass Konturnuten
sich parallel zum Schlitz erstrecken.

[0017] Um zum Schlitz angrenzende Paneelen an den
Profilschienen aufrasten zu kénnen, wird auRerdem vor-
geschlagen, dass jeweils wenigstens eine Konturnut in
seitlich von den Wandungsabschnitten, die den Schlitz
definieren, sich erstreckenden Auflageprofilabschnitten
ausgebildet ist. Damit kdnnen auf beiden Seiten des
Schlitzes Paneelen durch Aufrasten angeordnet werden.
[0018] Die Auflageprofilabschnitte stehen vorzugswei-
se von einem kastenartigen Gehause der Profilschiene
ab.
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[0019] Vorzugsweise sind die Auflageprofilabschnitte
und die Wandungsabschnitte so aufeinander abge-
stimmt, dass eine aufgerastete Paneele auf dem Aufla-
geprofilabschnitt aufliegt und an den Wandungsab-
schnitten insbesondere biindig oder mit einem kleinen
Uberstand von beispielsweise 0,5 - 2 mm, z.B. 1 mm
anschlief3t. In der Ebene der Paneele sollte die Paneele
an einen Wandungsabschnitteines Schlitzes angrenzen.
Damitist bei aufgerasteten Paneelen lediglich der Schlitz
und gegebenenfalls die jeweils den Schlitz begrenzende
Wand in der Frontansicht sichtbar.

[0020] Damit der Schlitz optisch so wenig wie mdglich
in Erscheinung tritt, wird im Weiteren vorgeschlagen,
dass er nur so breit ist wie eine einzusteckende Konsole
Platz benétigt. Sofern zwei Konsolen eingesteckt werden
sollen, hat der Schlitz vorzugsweise eine Breite, die ein
Einstecken von zwei Konsolen ermdglicht. Das heil3t, die
Breite kann eine oder zwei Konsolenbreiten betragen zz-
gl. einer gewissen Einschubtoleranz.

[0021] Vorzugsweise verlaufen Konturnuten, und/
oder der Schlitz und/oder die Auflageprofilabschnitte
Uber die komplette Lange der Profilschiene. Eine solche
Ausgestaltung bietet sich vor allem an, wenn es sich um
ein Strangpressprofil handelt.

[0022] In einer weiteren besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist ein Einschubkanal fir das
Einschieben eines Inlays vorgesehen, das Einhangeoff-
nungen fur das Einh&ngen einer Konsole umfasst.
[0023] Durch diese MaRRnahme kdnnen auf unter-
schiedliche Konsolen abgestimmte Inlays an ein und der-
selben Profilschiene zum Einsatz kommen. Des Weite-
ren kénnen die Inlays, z.B. vorgestanzte Metallleisten,
aus besonders widerstandsfahigem Material gefertigt
werden. Dadurch bif3t die Profilschiene, die gegebenen-
falls aus Kunststoff oder aus einem weicheren Metall be-
steht, in der Gesamtanordnung nicht an Stabilitét ein.
[0024] Ein eingeschobenes Inlay hat darliber hinaus
den Vortell, dass es aus einem sehr gut leitenden Mate-
rial hergestellt werden kann, so dass das Inlay zur Elek-
trifizierung von Konsolen und daran angeordneten Ele-
menten, wie z.B. Fachbdden mit Leuchtmitteln, verwen-
det werden kann.

[0025] Damit der Profilschiene eine vergleichsweise
hohe Stabilitat verliehen wird, wird Giberdies vorgeschla-
gen, dass das Inlay im kastenartigen Gehause der Pro-
filschiene untergebracht ist.

Figurenbeschreibung

[0026] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
werden anhand eines in den Figuren dargestellten Aus-
fihrungsbeispiels néher erlautert. Im Einzelnen zeigt:

Figur la eine erfindungsgeméafle abgebrochen ge-
zeigte Profilschiene in Vorderansicht mit ein-
gebrachtem Inlay,

Figur 1b  das Inlay gemaf Figur 1a in Einzelansicht
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von vorne und in einer Stirnansicht,
Figur 2 die Profilschiene aus Figur 1a mit Inlay im
Schnitt gemaf Schnittlinie A - A in Figur 1a
und zwei teilweise gezeigte Paneele im
Schnitt,
Figur 3 die abgebrochen dargestellte Profilschiene
gemanR Figur 1avon der Seite miteiner daran
eingesteckten Konsole ebenfalls in Teilan-
sicht von der Seite und
Figur 4 die Anordnung gemaR Figur 3 von unten.
[0027] Figur la zeigt eine Profilschiene 1 in vertikaler
Ausrichtung von einer Vorderseite 1a mit einem darin
untergebrachten Inlay 2. Die hier als Hohlkammerschie-
ne gebildete Profilschiene 1 umfasst ein kastenartiges
Gehause 3, entlang dem an Auflageprofilabschnitten
Uber die gesamte Lange des Gehauses 3 bzw. der Pro-
filschiene 1 an einer Ruckseite 1b der Profilschiene 1
zwei durchgangige Konturnuten 4 und 5 mit Hinter-
schneidung ausgebildet sind. Gegeniiberliegend sind an
der Vorderseite 1a am Gehéause 3 zwei entsprechende
nach vorne offene durchgehende Konturnuten 6 und 7
ausgebildet. Die Konturnuten 4 bis 7 weisen jeweils die
gleiche im Querschnitt hinterschnittene Passkontur auf,
welche auf eine Einschnappkontur eines passenden
Raststucks (nicht dargestellt) abgestimmt ist. Das Rast-
stick kann an dem an der Profilschiene 1 anzubringen-
den Element, z.B. Paneelen 8 und 9 (siehe Figur 2), an
dessen Anbringseite fixiert werden, um die Paneelen 8,
9 Uiber die Raststucke in die Konturnuten 6 und 7 von der
Vorderseite 1a aufklipsen zu kdnnen, so dass die Pa-
neelen 8 und 9 an der Profilschiene 1 losbar festge-
klemmt sind. Beim Einklipsen bzw. Entfernen des Rast-
stiicks kénnen Wandungen der Konturnuten 4 bis 7 fe-
dernd ausweichen und/oder das Raststuck elastisch
nachgeben.
[0028] Die Raststiicke kdnnen beispielsweise als
Kunststoffteile ausgebildet werden, welche auf der jewei-
ligen Ruckseite der anzubringenden Paneele an-
schraubbar oder anderweitig befestigbar sind.
[0029] Grundsatzlich kann, wie in den Figuren 2 und
4 erkennbar ist, sowohl an der Riickseite als auch an der
Vorderseite der Profilschiene 1 tber die Konturnuten 4
bis 7 eine Anbringung von Elementen mittels der Rast-
stiicke erfolgen. Die Profilschiene 1 kann tber die hinte-
ren Konturnuten 4 und 5 z.B. an flachigen Abschnitten,
an denen Raststlicke vorhanden sind, fixiert werden.
[0030] An einer Paneele 8, 9 bzw. einem Anbringab-
schnitt kann zur Anbringung an der Profilschiene 1 nur
ein Raststick oder es kdnnen mehrere Raststlicke vor-
gesehen werden, um Uber die Lange der Konturnuten 4
bis 7 eine Einrastverbindung auszubilden. Die Raststik-
ke, welche beispielsweise ca. 2 cm lang und in der Breite
an die Breite der Konturnuten 4 bis 7 angepasst sind,
koénnen z.B. U-férmig sein und zwei gegentberliegende
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Federarme umfassen.

[0031] An der Vorderseite 1a der Profilschiene 1 ist
mittig am Gehd&use 3 ein Schlitz 10 zwischen nach vorne
vorstehenden Wandungsabschnitten 11, 12 ausgebildet.
Die beiden Wandungsabschnitte 11 und 12 stehen ent-
sprechend der Dicke der z.B. plattenartigen Paneele 8,
9 nach vorne am Gehause 3 Uber, so dass bei an der
Profilschiene 1 aufgeklipsten Paneelen 8, 9 die Wan-
dungsabschnitte 11, 12 stirnseitig buindig mit der Vorder-
seite der Paneele 8, 9 abschliel3en.

[0032] AuRerdem sind in der Profilschiene 1 im Be-
reich der Konturnuten 4 bis 7 Offnungen 13, 14, 15 und
16 (siehe Figur 2) vorgesehen, so dass mit Befestigungs-
mitteln beispielsweise mit Schrauben die Profilschiene 1
an Gegenabschnitten fixiert werden kann.

[0033] Das insbesondere als gestanztes Metallteil
ausgebildete Inlay 2 ist in einen auf das Inlay 2 abge-
stimmten Einschubkanal 17 im Inneren des Geh&uses 3
endseitig an der Profilschiene 1 einschiebbar und darin
festgehalten. Der Einschubkanal 17 wird durch gegen-
Uberliegend angeordnete im Schnitt rechteckige Nuten
18 und 19 begrenzt.

[0034] DasInlay 2 weist regelmaRig verteilt Uber seine
Lange rechteckférmige Ausnehmungen 2a auf, welche
Uiber den Schlitz 10 von auf3en zugénglich sind und ein
Einhangen einer Konsole 21 (siehe Figur 4) an der mit
dem Inlay 2 versehenen Profilschiene 1 erméglicht. Da-
bei greift ein endseitiger Einsteckabschnitt 20 der Kon-
sole 21 von der Vorderseite 1a durch den Schlitz 10 und
durch die dahinter im Inneren des Geh&uses 3 liegende
Ausnehmung 2a des Inlays 2. Der Einsteckabschnitt 20
ragt etwas durch die Ausnehmung 2a hindurch und wird
dortbeidseitig durch Stege 18a und 19a etwas geklemmt.
Auch vorne am Eintrittbereich des Schlitzes 10 wird der
Einsteckabschnitt 20 an einer Engstelle des Schlitzes 10
beidseitig gehalten. Hierzu ragen Anlagebereiche 11a,
12ainnenanden Wandungsabschnitten 11 und 12 etwas
in den Schlitz 10 hinein. Der Einsteckabschnitt 20 wird
zudemdurch die obere bzw. untere Begrenzung der Aus-
nehmung 2a in seiner vertikalen Lage gehalten.

[0035] Die Ausgestaltung des Schlitzes 10 ist auf den
Einsteckabschnitt 20 fur eine Einsteckmechanik abge-
stimmt. Insbesondere ist die Breite bzw. Tiefe des Schlit-
zes 10 auf die entsprechende Breite bzw. Tiefe des Ein-
steckabschnitts 20 abgestimmt.

[0036] Der eingesteckte Zustand der Konsole 21 an
der Vorderseite 1a der Profilschiene 1 ist in Figur 3 und
4 dargestellt, in denen ggf. aufgeklipste Paneele an der
Profilschiene 1 nicht gezeigt sind.

[0037] Istdas Inlay 2 und der Einsteckabschnitt 20 aus
einem elektrisch leitfahigen Material, kann durch eine
elektrische Verbindung des Inlays 2 eine Versorgung des
Einsteckabschnitts 20 bzw. der Konsole 21 mit elektri-
schem Strom realisiert werden.

Bezugszeichenliste

[0038]
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1 Profilschiene
la Vorderseite
1b Ruckseite

2 Inlay

2a Ausnehmung
3 Gehause

4 Konturnut

5 Konturnut

6 Konturnut

7 Konturnut

8 Paneel

9 Paneel

10 Schlitz

11 Wandungsabschnitt
Anlagebereich

12 Wandungsabschnitt

12a  Anlagebereich
13 Offnung

14 Offnung

15 Offnung

16 Offnung

17 Einschubkanal
18 Nut

18a  Steg

19 Nut

19a Steg

20 Einsteckabschnitt
21 Konsole

Patentanspriiche

1. Profilschiene (1) aus Metall und/oder Kunststoff als
Unterkonstruktionselement fiir die Anbringung von
Paneelen (8, 9) zum Aufbau eines Wandelements,
insbesondere im Ladenbau, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine entlang der Profilschiene (1)
sich erstreckende Konturnut (4, 5, 6, 7) mit einer im
Querschnitt hinterschnittenen Passkontur vorgese-
hen ist, in welche ein an einem Paneel (8, 9) ange-
ordnetes Raststiick einrastbar ist.

2. Profilschiene nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an einer Profilschienenseite zwei
parallele Konturnuten (4, 5; 6, 7) vorhanden sind.

3. Profilschiene nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an ge-
geniberliegenden Profilschienenseiten Konturnu-
ten (4, 5; 6, 7) vorgesehen sind.

4. Profilschiene nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pro-
filschiene ein kastenartiges Gehause (3) umfasst.

5. Profilschiene nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Wandungsabschnitte (11, 12) vorgesehen sind, die
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einen entlang der Profilschiene (1) sich erstrecken-
den Schlitz (10) definieren und Einhangemittel (2)
hinter dem Schlitz (10) vorgesehen sind, so dass
eine Konsole (20, 21) in den Schlitz (10) einsteckbar
und in die Einh&ngemittel (2) zur Arretierung ein-
hangbar ist.

Profilschiene nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet; dass Konturnuten (6, 7) sich parallel zum
Schlitz (10) erstrecken.

Profilschiene nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils wenigstens eine Kon-
turnut in seitlich von den Wandungsabschnitten, die
den Schlitz (10) definieren, sich erstreckenden Auf-
lageprofilabschnitten ausgebildet ist.

Profilschiene nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflageprofilabschnitte und die
Wandungsabschnitte (11, 12) derart aufeinander ab-
gestimmt sind, dass eine aufgerastete Paneele (8,
9) auf dem jeweiligen Auflageprofilabschnitt aufliegt
und an den Wandungsabschnitt (11, 12) anschlie-
Ren kann.

Profilschiene nach einem der Anspriiche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schlitz (10) we-
nigstens so breit ist, wie eine einzusteckende Kon-
sole (21).

Profilschiene nach einer dem vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ein-
schubkanal (17) fiir das Einschieben eines Inlays (2)
vorhanden ist, das Einh&angedffnungen (2a) zum
Einhangen einer Konsole (21) umfasst.

Profilschiene nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Inlay (2) aus einem Metall be-
steht.

Profilschiene nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Inlay (2) im kastenarti-
gen Gehause (3) der Profilschiene (1) angeordnet
ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 092 853 A2

7 10
| /—\\_)stw\_ "]
i
28-‘\ ‘ . | ‘Y"J
| | 1.
28'\\H i o 5
2\ ‘ I o 2a
28~ i 15
Jv-‘%"‘/ 16
u'/‘ f”-/
145 | || 45+
— 12 11
/ 19 55 3 P4
2 K(krwffa /1/ W1
| o D~
14 13 -
1817 7 8 16
J@SJ =
15~ 12 110




EP 2 092 853 A2

1a

21

TN A TN
‘--"n;._'_./
1bm —
‘W
o
J \
/‘ 12
1 3

A
19a J




EP 2 092 853 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 20100181 U1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

